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emnach der Rénial, Preufifche Commiffarius detm Magifteat der Hit:Stade
Gisleben MNachricht gegeben, daf ein Theil der Salsburgifthen Emigranten
a 475. die ihre Wobnung in Preuffen nehmmen folten, am Sten Jul, allhier cins
treffen, ibnen audy mihrere nach und nady folgen wiirden, fo refolvirte dag Con-
Giftorium, tie die SeiftlichEeit bey Annehmung und 2AbFahrung diefer Leute fich
verhalten folte.  Dem gemadyten Schluffe yu folge, gieng ibren dag Minifterium
mit dem gefammten Gymnafio dev Alt=Stadt Gisleben, toie auch mit der teus
Stadter Schule vor Das heilige Seift Thor, bis ju pem Reinecciuflifehen Savs
fen » Haufe entgegen.
%l die Emigranten, te[dhe die SHerven Deputirten Des Naths -vov dev
Rrficke dafelbft angenommen, hebe Famen DewillFommete fie der General-
Superintendens, Dr. Andreas Kunad, mit folgender edes

Desvillfommungs » Rede

an Die

Salsburgiichen Enngranten,

R i Berein, dit aefeanerer deg HELIM, twarum fteheft ot
< dpaufien? Mit diefen SRorten empfieng Laban den Knecht Abras
'_"fl‘ hams, Cliefer, vor dem Thoveder Stadt des alten Vaters Nabor 3
R iic s Mofes foldhes berichtet, Gen. XXIV, 21, Komm here
ein, du gefegueter Des HErN? fovach er, alg e ibn juerft

erblickee. ;
Gliefer tar ¢inFrembdling oon DammafTo , Der einen weiten und befchivers

fidhen Beg gereifes aus Canaan inMefopotamien , Mcht qus Vorwis, audh nicht
nadh ciaenen XBiflen, fondeenin fehuldiger Riche ynd Treue ju feinen HEren Ybras
fam, der ibm befoblen, feinen einigen ficben Sobne , Sfaac, ein WWeib dafelbyt
aussufichen, ’

Sl modste viel Noth und Sefabr auf dem eBege betreten haben,  Denn

soem DieSegend und Gemiths Befchaffenheic dev da Berum wolnenden BbdiFer
bes
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beFannt iff , toivh leicht evmeffen, daf fie aller Oeten auf iha gepaflet/ ihn feines bey
fichy babenden Gutes ju bevauben, oder wobl garmit allen denen bey fich fibrenden
Seuten 3u ervivgen.

QAber es wachte vor ihn das Gebet Abrahams, und der sute Cngel BOHes
beabrte ibn, daf er ficher durdh Fam, bis yur Stadt, dabin ev gefendet tworder,

Dun frund ev vor dem Thove, und touftenicht, ob e binein jiehen, oder unz
veceichteter Sache juriicke Felbren folte,

Da lencte aber GOtt dem Laban, der dafelbft wolnete, fein Hers, daf e
beeaus 3u ihm gieng, und ihn feeundlich invitirte, :

Gt nannte ifn den gefeguieten ded HErrn, defien Reife GOt beglickt und
gefegnet hitte, und der noch mebrern Seegens an Leib und Seele fwidig fey.

G bat ihn infeine Stadt, und infein Hausg cingufehren: Komm betein,
du gefegneter des HELN.

Cr twolte nicht, Daff v [anger unter frenen Simmel vor dem hore Bieltes
avum fteheft du drauffen ? _

Jhr wehree Freunde, und geliebte Satuburgifde Glaubens- Vit
Der, ibe feyd aus euven Shlern und Geburgen einen fehr weiten Weg anbers
Eommen, nicht daff euch jemand um Ubelthat Halber verrricben, (denn cure Jeugs
niffe weifen ein beffers,) auch nicht dag Mifwadys und Hunger euer Land versdet
batte, (Denn Salgburg ift veich genug feine Cinmwobner suechalten,) auch nicht, da
iheneugierig soavet, frembde Aohnung 3u fuchen, (denn ihe wiffet, was da heife:
Bleib im Lande, und nahredich vedlich ;) fondern daf man euch an eurem Orte niche
pevftatten wollen, die twabre Coangelifthe Lebre fren ju beFennen, und SO¢t nach
devfelben sudienen, o Fommt il denn ju uns, in unfern Berfammiungen GOt
st Tobens und fein heiliges WWovet yu Erbauung euver Seelen ju hiven, audy dic Sas
cramenta nach Cheifti Cinfecung su genieffen.

Das ift cinguter Vorfag, ein Werek, das GO und Menfchen gefallt, und
unfere Widvige jum Theil felbfi vihmen mifen,

Jht feyd uns bisher faft unbeFannt gewefen.  Denn twer Batte dencken migen,

1f i G2 Bifthum S gburg . an denen Grenssen gegen Stalien, sifchen

¢
Oftevveich und Bepern eine foldje Menge Coangelifther Chriften twobnen filten.
x « 'Y a £ I3 O S AL - . ¢

Aus Ofterreich und Vepeen hat das Lutherifehe Hiufflein vorlangft entiveichen mif

fen.  Bon Salkburg wuften wit woh, daf in dem Tefferegger Thale einige

Soangelifthe Chriften fibrig gebliecben.  Aber anno 1684. verfubr man fo hare

mit ihnen, dap fie meift in Schroaben fic serflvenet,  Dennosh Fommen euer g
N2 eine




¢ins fo gtoffe Menge: s Berfchein/ die. ohne-ordentliche Qelheer; unfern Coangelis
fihen Slauben von ifyven Clternerlernet; fich aus guten Cvangelifchen Blcheen das-
innen geftavcBet, und bis daher duvch GOttesBenftand mitten unter denen Romiftlys
gefinnten echalten haben, ~ Dag it vom HEern. acfchenen, und ift cin
oBundet vor unfern ugen ! Ja/ ibe:licden:Salsburger: fepd: ein FBunder,
daftic dieXBelt exftaunet; unddasverth ifi; Daf 3 gefthrieben roerde.aufalle Nachs
Fommen. Denn ibr feyd aleich denen 7o00. Manu in Jfeael; die fich SOt vors
bebalten ju,Glid Jeiten. O ein herelider. Seegen, den GOt euch, in Seiftlichen;
und. Himmiifchen. Gutern extheilets.

3 icd jmat nicht gemangeft haben an fehweren Berfuchungen:. Man toird)
wmit 2ifF, und Gervalt- getractet haben,,, euch von- euren . Slauben: abjubringen.
sManchen terden Fieifch,und Blut, und die nachiten Freunde ermabnet.haben, bey,
pen Seinigen yu bleiben;,  Aber.ihr.habe um-Des Gemiffens; und.um dee Soans
aelifthen Neligion willen gene alles verlaffen. 1nd:die fo fonfteudy nicht sugethar.
getefen, wenn fie cuer gutes BeEanenif gehdret, und - eure. Gedult wnd: Beftan
Digeit-gefehen; feynd u euclygetreten, und mit euching Elendgegangen.

GOt bat audh mevclich geholffen:  Cr hatdas Hevs des Aller Durchlavdy -
tioffen Kéniges in Preufien ju cuch gervendet, daf €y euchy einen- fithern Ort anges -
toicfen, Da i bleiben, und euren- Gottesdienft unverhinbert diben miget: Vas:
Beilige LBort SOttes hat eud vorgelendytet, SOttes Hand hat euch gefchitet, feiz-
ne Kreafft geftdectet; fein Engel begleitet,  Wiv levnen an eudh, daf denen, die:
GOt lichen ,, alle- Dinge tiiffen jum beften dienen..

Nun ftehet ihr_ alhier. vor.Cisleben,, und_begehre bey uns Nacht - Lager. ju:
nehmen,

) Gisleben ift: die,Stadt; davinnen LHeve Dr. Martin Bathier: gebobren,
vl Den wiv und ibr. feyd alaubig wordeu.. Rie folten toir foldy Ubel!
thun vor dem HEren, undven unfer Luther-Stadt hintweg weifen, die GOt felbft -
als gute Lutheraner aus fexnen 2anden fo wunderbartichsu uns gefibret,. Das fey
ferne? - vielmehr Sffnen wiv eudh DieThore unferer@tadt diehiiven unfererHaufer,
anfere Rivchen and-Hevken:  Wer cucyaufiimme, foridye Ifuis u feinen:
Kiingern; der nimme mich auf: Wiv felyers FERM in euch alsin feinen,
acmen Gliedsvny ju uns fommen, und dengken; wie G dermalleinsvird- fagen:
o jenem Tage: - Seby bin hungerig gervefen, tht-havtmidh) gefpetfer, ich bin:
Dpufiig aewelen. iny Babs miich geteandet, i), binviu Gaft gy fen, the:
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fin® t:midy beier Gevget; ichy-binnadend getvefen; und iy habemicy be:-
Heidet: Denn.wasife gezhan habt eitem: aus diefen meinen gerings

fien Briiderns dag habe i miv geeban: Darum frenet ficly alles bey urs

auf euve 2AnFunft/ und. wie wiv: Beteiibe getvefen; fvann-eure Brider, . fo vor euch

Derein gefommen, duvch andere Stadte: uns vorbey pastivet, alfo ergigen tir ung

vecht; Daibyw-unter: unfer Dach wollt. eingehen:  Fung und: alt; Aem und NReicky
Beifft- euch willFommen, und ich cuffe.ans dem Mimdeund-Hersen aller:: Komme:
fevein;ihr Gefegneten deaHCren; warumfichetibr drauen > Komme-
herein, daf unferer @ radeund Haufern Heilivicderfabre.. GO faffe:
euven. Gingang: ju-ung: ficly gefallig; . euch exfprieflicy,. uns: erbaulich feyn..

@r.erhalte ung mit cuch in exFannter Warkeit, und gebe etviglic-
chie Srepbeit, au. preifers: feinen Vamen:,. durdy. SEum. Chriflum..
AUmen v
@Std)bcmbicfc Rede:geendiget; giengen- unter-vem - Geldute aller: Slocken die:

& Sehulen vovan, das Minifterium- folgete,, und hierauff: die Abgecrdneten:
des Raths, fo dann die Emigranten;, weldhe 3. Corporalfthafften Brivger: mit:
Dberzund Unter 2 GSewelyr. und232.. Mann-in Manteln, umgeben,, Daf dem: juses
drangenden: BVolcfe getwehret, und; ibnen Dlag gemacht: toiides

Man 3og alfo unter Abfingung fchoner Lieder, ais: Nun {ob meine Seell
et HELN; Sey Lob tnd Ehr.dem bdchifen Gucs: Wer nur den licben:
GOt 1aft alten; Wo SOrr der HErr nicht bey unshalts. Eine fefie:
Burg ift unfer GOtes bis auf den Mavcer:vors RathHaug, daein Sieif gess
fihluffen, und woeiles fehon fpat war; gefiungen wurde:: Uddy bigib bepuns; Hre:
S&(u Chrift:

o dann nabimen die Cintwohiner ifre Ciaftemit fith nadyDHanfe; ibtien itlidhy)
st thun, mit foldyer Begierde, daf auch viel Feine erlangen Fonteny undver aufi 1o,
sugerichtet baste, Faum 5. beFam.

A 10 Jul des Moraens frith um 7.6t twardjuS: Andreae gerwdhnlich jupe
Qiechen gelautet; darein die:Emigranten; untec: iberaus: greffen: Julauffe:degs
Bolcks; vou ihren LBivehen, die fic beberberget hatten; eingefihvet tourden; ynd.
blicben viel an den tihien bey thnen fiehen, ibien: dieLieder-aufiufdhlagen;

Man funge die Litaney, und :: OB SireBSite; dein G3ditlidy Wore:,
Der General-Superintendens aber:hielt die Predigt fiber:Phalny, LX VI 385148,
woeldhe-hiebey fulget.. ' :
)(‘\ 33 : Ahs-
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Andrez Kunadi,

S S, Theol. Dot det GraffichafTt 9 annsfeld General-Superinten-
dentens, und ded Confiftorii Prafidis,

; _ Predigt
in der Kivche su S, Andreac aiht 1o. Jul 1732
Ie N T

.

Auchset dem HEren alle Lelt, dienet dem HEven mif Greuben, Foms
| met fiie fein Angefichte mit FrolecFen, exfennet, daf der HErr SO
| ° ift.  Crhatuns gemadyt, und nicht wwiv felbft, ju feinetn Bolck, und

' s Sdhaafen feiner ABeide!
cBennder HErv die Gsefangenen Jion exlofer toird, {0 werden toit
feyn, wie die Teaumende.  Dann tird unfer Mund voll Ladyens, und
unfere Sunge voll Ripmens feyn.  Darvicd man fagen unter Dent Hei
deni: Der HEve hat groffes anihnen gethan! der HErr hat groffes an
ung gethan! ded {ind wir fedlich! Ao forechen viv heutemit denen in Baby:
Yonifcher Gefangnif leidenden Jfraelit.n. s fRelleten{ic) diefelbe i Diefen Worfen
fiie, twasfievor Gedanchen haben wireden, wenn fie GO deveinft ecrettete. Denn
ot enfehlichen Augen roar ihre VBefeeyung unmiglich.  Babel war ihnen gar
yu feind, und aljumadtig. , Miemand unter den KRonigen auf Erden nahm fich ibe
gevan, und die fich tiber fie crbarmeten, wwaren damabls 34 fehroach, ilnenu hels
fen.  Doch hatten fie GOttes Berheiffung vov fich.  Wenn gu Babel 7o.
afe aus fenn, forwill id eud befudyeny und mein gnadiges Wort ber
eud erweden, daf icheudh wieder an diefen Ovt bringe; HatteCr gefogt
duvch Jevemiam Cap. XXIX, 1O Dicefes ubderlegte Daniel Cap. 1X, 1. und
wevcEte mit Sleif dvauf. &0 fehpfften fie jroar einige Hofitung, befenncten abee
gene, daff bey der Gufiillung fie fepn wiieden, afé die Traumenden, die nich
wiffen; obs wahe fey, 10ag gefthicht, odervbs fhnen tzurfo. turf‘nmme. 2is der iige
Rénig in FrancEreich feinetod Tebende Gemablin iber thy LBerhoffen fich suflihren
Yief, und groffe Firftinnen fie bediencten, fpead) fie ml‘f?l{ifange: &8 Fommt miv
alles fur, als im Traume, und ich gntmmcf,\f, 1o mn’gcgg[nebct,, Sfrael fagt auch:
oBir toerden {epn, alsdie Sraumende, und was SOt mituns thut voe einen
fiffen Traum, und nidtige Ginbildung balten. oBenn tires aber in der That
alfo,befinden, DA it auss unfever Gefingui buich OO %utl?cvfbax%b be:
veyet
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feeyet toerden, Datn wird unfee Mund voll Ladiens, und unfere Sunge
poll Rithmens fevpn.  IWiv werden SOtt vor feine Wobiehat preifen, und ung
von Hersen deiber evfreven.  Unterden Heiden aber wird manfagen: Dev
HErr hat groffes anihuen gethan! So toerden ruffen unfereunter den Heis
Den fin und wicdce wobnende Glaubens, Brider, . Liv felbft werden forechens
Der HE e ot groffes an ung gethan ! und bepde werden jufammen frims
men: Desd find wir frolich!

Getiebtefte Qubirer, nicht alleindas leibliche Sfvael hat ein leibliches Vabef
gehabe, darinnenes gefangen feynmuffens fondern eshat auch dasaciftliche Jvael,
oder Die Chrifiliche Kicche, hr geiftiiches Babel, von dem fie geangftet wird.
Soldhes hat dev heilige Se:ft angejeiget Apoc. XVII, 5. und genennet die gmﬂ'g
Stade, die das Reich hat uber die Konige auf Eeden, 6. 18, Lutherus
Hat daher ein Buch gefthricben vor der Babylonifdhen Gefangrif dev Kivchen,
toefches su finden Tom. VI, Altenb. p. 1371, ng Hat GOt duvch den Dienft
dicfesfeligen Mannes aus folchen Babel gefuliret, und heute fehen wir einen groffen
Haufen Salsburgifcher Emigranten. die ung in grgenwartiger Jeit gefolget fepn,
Diefe, aleichiie fie in einem Lande gerwohnet,das fefte und machtig goug ift, fich su
fibfigen, wiiede Feine Menfehliche SGeroalt haben erverten Fonnen, twemn fie
e allmachtige Hand GOttes nicht eeldfer haste.  Da fie aber nun gleichroob! fich
inSeeyheit [eben s und anbero su ung Fommen, find fie gewif, al8 Trgumende,
umd woiv mit ihuen,  Dod) weif die That felbft die Sache wabr wadet, i ibe
Mundvollfadens, undivre Junge voll Rahmens. Wi, al3ihre Blauz
bens-Brider, ruffen: Der HEvr hat groffes anihnen gethant  Sie hees
geaent fagen: ©er HEer hat aroffed an ung gechan! Solten wir deng nicht
sufammen frimmen: Ded findyoicfrolich! Lafftuns diefom weiter nachdencken,
und hoven/ was fie fagen aus

Pllm LXVI, 8714.

Lobet ifyr Vodlcer unfern GO, [affet feinesn Rubm weit erfihals
Ien, dex unfeve Seelen im feben beha!t/ vnd laffe unfere $affe nicht gleds
tenn. Oenn, GO, du Hall und vevfudit, und gelautert, Das & ilx
ber geldutest woivd.  Dubait uns (affen inden Thurmwerfien, du haf
aufunere 2enden eine Layi gelrget.  Dubalt Menfben laffeniiber une
fer Haupi fobren. QRir find in {i}euc'_r Und 3.8.:{73:;' fommen, aber du
haft und ausgefubret und cequider.  Davum will i mit Brans-Ops
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for getient it Dein Dausd, undojr meing Geltibbe begablen, wicid) meine
gippen habe aufgetsan/ und mein Pund gevever hat it theiner Noth.
©s ift swar der LXVL Pfalm, aus weldhen diefer it abgelefene Tept genoms
wmen,cin Danck Bfalm, ‘und Criehluug vieler Wobithaten, dieBOtt feinen From:
men exjeiget.  SBir Eonmen ihnabermit guten Fua infonderbeit auf die Crrettung
der Glaubigen aus Babylomfther Sefangnif sichen, und euch heute daraus vors
fteflen , 2 '
Dic aus Babylonifher Gefingniff exldfere Chriffen
Hdret an, 1ie fie
1. Jhre Blaubens,Brideesum Lobe G Dttes crmuntern,
1. “Jhyee uberftandene Loth ceseblen,
1L Dot ihre Eeldfung GOt bernlich danden.
Deine Site, HSrr, ey iber ung, wie it auf dich hoffen. o
Die aus Babylonifher Gefangnif eridfete Chriften
L. Muntern ihre Slaubens Briider aufauim 2obe und PreifeG5Ottes,
indem fie 1.) fagen: 8obet iy Bolder unfern GOtt/ laffet feinen
Rufym weit erfallen.
9(tte Sreatur ift jum Lobe GOttes exfehaffen. Den auch das Fleinefte Vidgels
gen muf; feine Stimme dasu erheben.  Gadie Himmel verfundigen die Ehre
®Ortes, und die Vefie feiner Hinde Wer, Ein Tag fagts dem an
deen, und cine Tadyt thurs Eund der andern.  Dfaim. XIX, 2. 3. IWie
wiclmebr ein Menfch, den SOt s feinem Bilde exfehaffen, und sumabl ein Ehrift,
per jum Bilde GOttes verneuert wird, und pieCetanntnif hat, daff GOt alled
Mreifes und Rubhms windig ift. Wenn dic Cugel folches ectoegen, ruffen fie
gegen einandes s Heilia, heitig, Heilig ift GOt der HErr Sebaoths alle
gande find feiner Ehren voll. Sef. 6, 3. Und alle Creatur, dieim
$Himmelifi, und auf Geden, undunter der Erdert, und im Meer, und
aifes was davinuen iit, horre Jofannes fagen 3udem, der auf dem
Stuble faf, und 3u dem Lamme: Lob/ und Shre, und Preifs und
Gsewalt vor Ewiafeit 3 @Ewigfeit. Apoc. V) 13,
oRir Fennen aber @Ot in diefer ReitlichFeit nicht beffer Toben, als wenn toie
felbft feine Wreif=rolirdige Gigenfehaffren und PWevcEe indanctbaren Andenclen bes
balten, und darnében andeen Fund machen, dag fein Rubhm roeie erichate.
®en ebgleich dicfes an fich was gevinges ift fo gefalits doch GO, vie einem
lieb-
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fiebeeidhen Rater das fehiwadye Sallen feines Kindes, darmit es ihnin feiner Finds
tichen Cinfaltan feinem Namensaoder Seburts Tage, oder bey andern dergleichen
Feftivitaten beehren woill.
®Das fibelfte iff, daf it immer einer Cemunterung dagu ndthig haben, Denn
toie find in unferm Geften Leben denen Flugen Jungfrauen gleich, die dennech 311
[t einfiblummerten. Macth, XXV, 5. Und €hriftus foviche felbfrvon feis
nen lieben Fiingern: Der Geift ift willig,aber as Fietlchift frvady. Matth.,
XXV, 41. ®a muf ung nun GOt ermuntern laffen, welches unter ane
dernaefchicht, tann frommeShriften uns nicht allein juruffen: Lobet ihr Vdlcker
unfeen GOt fondern auch die maceriam laudis, oder wortiber tiv ihn loben
folien, andie Hand geben, indem fie fprechen: Er erhilt unfeee &ecle im ¥es
bers,und (&{fc unfere K ffe nichegleiten. a.) Nachdem wiv gefndiget haben,
ift Der Tod ju allen Menfthenhindurd) gedrungen, und baben fich alle lementa 1wie
dev uns gleichfam verfthvoren.  FBiv volnden auch im Lebenung nicht lange con-
ferviren, fondern bald umEommen und verderben mirffen, fo uns SOtt nicht exhielte
Befonders find rechtaldubige Chriften a8 Ve Tode tbergeben, 1.Cor.1V, 9.
und die ihnen ohne Urfach feind find, dericten in ipren blinden Cifer, ie thm SO
einen Dienft daran, wenn fie flerddten. Jobh. Xvi, 2. Um deinet wils
fen toetden wiv getddtet den gangen Tag, uud find geadtet/ Wwie
&chladt»Schaafe. Bfolm. XLIV, 23.  b.) In Betvadhtung fo mandyer
Goefalr Eonten unfeve Fuffe leicht gleiten, toie Affaph bekennet, Pfalm. LXXIll,
2. Sehhatte fchier geftraudelt mit meinen Fiffen, meine Tvittehdrren
bey nafe _qeg!ittt‘n. Denn wennsg uns tibel geliet, und das Leiden fich nicht mins
vert, fonderntaglidh griffer tird, fangt mancher an im Glauben und Hoffnung,
ja walyl in der Licbe juGOrt 1nd Menfehen jutwancien, oder gar ju fivaudheln, und
in fehroere Stindeund Ungedult ju verfallen, indem Satan, Weltund unfer eigen
verderbtes Sleifeh und Blut unsftoffen, Dafwir fallen folen. Plalm. CXIIX,
13, Wadift audh unfere Kraffr, dafrwir beharren folten? lob. VI, 2,
) DBonunder HEvrung nicht hiitffe. 1age unfere Seele {chier in der Stille,
Pfalm. XCIV, 2. Aber er hiilt die Seinigen bey ifrer vedten Hand, Palm,
LXXIU, 23. und I6fft ihren Suf nidht gleiten, daf fie getroft aushalten, und
ficher und unserlest durch alle Sefahr hindurd) deingen. Wi feben esheute an
unfern Salsburgifthen Glaubens-Briidern, extermen SOttes MWacht an ihnen
unb swerden dadureh ju feinem Qntw:crmumert.Y Bernehinet :
¢ 1,




1. Tie fieir wberftandenes Glend evgehlen.  Dafagen fieu SO,
ibren HCren: GO duhaft undverfuchet und gelautest/ wiedas Sitber
geldutert wird,

1.) Gie fibreiben die Noth, die fie erdultet GOttes heiligen Berhangnif
ju. Denn fie wiffen, daf ofne feinen IWillen Fein Haav vonihren Haupee
fallen Fan, Match. X, 30. Dbne deinet willen Fanmix nichs begegnen ;
ift ibe gerdhnliches Lied. 8 ift ihnenaber audh nicht unbefannt, daf GOtk feine
Tiebfte Kinder vielfaltig verfuchet, undihren Glauben und Gedult auf die Probe fes
Bet, wieer gethan mit Abrabam, Gen. XXI, 1. undmit Hiob, Fob, I und IL
Der auch dacum fagre: B8 ift ein Mienfdy, daf duihn grof acbreft, und
dich mit iy befmmerft? oufudfi ihn tdglichheim, undverfuchi ihn
alle Stunden. Iob, VI, 17.

@s find aber GOttes Verfuchungen gang anders, 4l Dicjenigen, mit rwelchen
der Satan und die ABelt an uns feset, oder unfeve eigene bofe Luft uns reiet,
Denndiefe.find Vevfuchungen jum bifen, twollen uns in Gunden, und durch die
Siinde ins Verderben fticeen,  Aber dieGottlichen Berfuchungen meinens gut
mitung, und fichen unfer befies, daf roirder Weltentriffen, GOt vedlichdienen,
und unfer Glaube rechtfehaffen und oiel Foftlicher evfunden toerde, denn das vers
gangliche @old, das durdhs Feuer berabet wwird, sued, Wreifund Chren, wemn
nun offenbavet wicd 3Efus Chriftus. 1.Pet. 1, 7. Dadurch Iautert uns GOL,
und macituns ausertoehfet im Ofen des Clends. Jef. XLVHI, 10, Roch eben
daraus erhellet, Daf die Crldfeten des HSren von vickn Elend ju erjeblen wiffen,
gumabl, roenn fie

2.) erdfinen, toie durch Rerhangnif SOttes, die Menfehen mit ihnen ume
gegangen. a.) it halt ung, forechenfie, in den Thurm werfien taffen, wie
den frommen und Feufthen Jefeph, den fein Heve ing Gsefangniffegete, dDa des Kis
niges Gefangene innentlagen/ die man aufs genauefre bewabrte. . Gen, XXXIX,
20, QBieden Propheten Micham, dev/ al8 er die L3abrheit gefngt, das Ustheil
Boven mufie: Seiet diejen eirvin Den Karder und foeifer i mic Broo
b Waffer des Tritbials, big ich mit Grieden wicder fornme, 1. Reg,
XXII, 27, Bie Jeremiam, den Die $ll§‘ﬁ¢§{ su Jevufalem, als er predigte,
was ibm GOt befoblen, nabmen, wnd i3 Die Grube vwarffern am Borpoffe
de8 Gefdnanifles/ da nicht ZHajjer fondeen ZEdlamm war, dafer in
den Schlamm fanck,  Sver, XXXVIL, 6, Daniel w0ard gar um feines ©Ottess
Dinfis
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Dienfts toiflen, 3 Dert Lotven in Graben geworffen, Daniel VI, 16, doll
unfece Salsburgifche Emigrancen toerden auch jum Theil evfalien Gabett, wie
Chriften um des Coangelii willen jurveilen iu den Thuvm geben / und fchroere Ses
fangnif leiden miffen.  Die Klagen fo daviber beym Neichs:Tage 3u NRegenss
burg eingelauffen, find offenbare  Den Debraifthen Text hberfetsen Hier etliche:
Dubhaft uns 6 TNeg gebracht, daf witals Fifthe, oder als Vogel gefangen
worden, und nirgends entfommen Finnen.  Denn det Menfeh el feqtre Qi
nidyt, fondern wiedie Fifche gefangen werden mit cinen {hadticher Has
men, und die Boge! mit einein Strid gefangen werden, fo werden dig
Menfchen beviicft juebdfen eit, wann fle uber fie falle. ColIX, 13,
Und ihreABiderfacher giehen alles mit dem Hamen, und fapend mit ifiven
Nese, und fammiensd mit ihrem GBarn. Hab,L, 15,  Otvie fubtil find die
Neteund Stricke, dieuns Cvangelifchen geleget werden, wie bemihet man fich wns
fee Seelenu fangen, daf wiv Urfach haben taglich yn beten: Beroahre midyifiie
vem Stride, den fie miv geleget habeny und file de Falle dex Ubeleha:
ter.  Pfaim CXLI, 9,

€3 folaet:

b,) Du haftavf unfere Lenden eitte Laft geleget, wie auf GOt Su-
faffung Phavao inCgypten denen Kindern Sfrael auferlegte, als fie SOt dienen
wolten,  Denn er fprach ju Den BVgten des BVolcFs, und ihrem Ymt 2 Leuten:
Wian dritcfe die Feute mit Avbeit, Dag fie ju fchaffen haben, tund fich nicht
Fehren an falfhe Nede. Exod. V, 9.  Nufft man unter folchen BVefihes
vungen gu feiner Obrigheit: Mache das Foch leidhter, dasdeinVater auf
uns geleger hat? fofane wohl die Yntrooet: Mein Fleinfrer Finger ol di-
cer feyn, dennmeinedBarevs Lenden.  Nun mein BVater hat aufeud
ein fdwer Jody geladen, idywilld nochmebr dber cudy machen.  Miein
Bater hat euch mit Peit {dyen gesdchtiget/ idy will euch mit Scorpioners
lchtigen. 1. Reg. XII, 1o,

Und fo weltliche Regenten nodh o giitig und barmbersig mit denen avmenShris
ften umgeben, fo qiebts bergeaen im geiftlichen Stande Lebrer, welche
Heloden die Penfdyen mit uvetraglichen Laften ihver Tradidonen und
uffface, die fie dodh feibfi mit Feinen Kinger anvibyren, wie Chrifiug fagt,
Luc. X6 46, 2fuch diefes oerden unfere gute Saltburger erfaben babert, toie
e vor ihnen alic treve BeFenner des Coanaelii cmpfunden, die daweiter fagen:

X 2 ¢) On
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) Du haft Menfchen (affen itber unfer Haupt fafrens oder uns
unresdeiicten faffen, wie Jfeacl von deren Cananitern, Moabitern, Midianitern
SPhififtern, Affpreen und Babyloniern unterdrucht worden, Dieihnen mit grojiet
Geatt auf dem Dalfe gelegen, daf niemand fein Haupt qufheden, noch wieder
fie muchfen dinvffen,

d.) Wi find in Feuer urid Baffer Fommen, wiedie drey Manner,
aiels Sezlien, dietoeil fie Nebucadnesars gildenes Bild nicht anbeten twolten,
in ben feurigen Ofen geworfien wutden, Dan, 1T, 21, und teie die Kindleity
der Sfvactiten, weldhe ieGraufameeit dee Gaptier ind TWaffer warff, Exod.I,
22, Qum Feuer! jum Fouer! cufft man in Jtalier und Spanien, wentt
man iemand entdecket, e Die Gwangelifthe LBarbeit angenommen,  LUnbd twie
piel freue BeFenner hat man anno 1675, aus Ungernnad) Neapoli abgefubret,
fie aufdie Saleeren i fchmieden, und den wilden AWellen und Wafjer-LBogen deg
Meers juiibergeden.  Wieviel avine Ehriften at man in Frandireid) ibrer Nes
Yigion twegen nad) ausgeftandener groffen Mavter ecfauffet.  Doch das befte iff,
daf uns SOtniche 1afft verfuchen fiber unfer Bermdgen fondern madyt,
Dag die Becfudyung cin Ende gewinnet, Daf witd Fonnenertragen. 1,
Gor. X, 13, IWeshatber aueh die Geldfeten £ 3.) ersehlen, wie fieibr Clend iibers

anden. ©u haft uns ausgefithret, fagen fie, und erquider, wie Jfvacl
aus Cgyptenund Rabylon, wie Jofeph aus den Kevcfer, tvie Mofen aus dem Wafe
fer, wie die drey Mnmer ausdem glitenden Ofen.  Du, licber &Ott, baft es ger
than, nicht unfece Rlugheit, nicht groffer Potentaten Macht und Starcke. €8
Bat ja einer oder de andece fich unfer angenommen, und vor uns alles foasmoglich
iff, gethan, toie fich Davius aus Meden bemiihete, den Propheten Danicl aus
der Lorven Grube 3u evvetten, ober wie Cyrus aus Perfien die Gefangenen von Jes
gufalem aus Babylonifder UnterdeiicBung ju befrepen fich angelegenfeyn lief. €3
und fiefind die MWerc-Seuge gervefen, uns Iof ju wwivcfen,

Bat auch viel geholffen, . ) :
Abex oynedich, 00K, hatte es nichts aeholffen.  Dubaft miffen geben beyde
vas SBollen und Belbringen.

Unfere licbe Salgburger roerden dabey gcberycfen anaffe getreue Vorforge,
toeldye die Svangelifihe Stande u Negensburg vor fie achabe, und die unausfprede
Yiche Snabe, Die Kenigl. Majeftatin Peeuffen i‘[)ntnbegeugct, Babevaber tidst vers
geffen, dag alles diefes von GOt uvamng}z;b fee Formet, und ihim alleine ju
Jufchreiben.  Denn Ded Roniaed Herh 1 ith Der Handheg HGreyyy und

er [endet ¢, toie die Waffer By, Prov.XXl, I Nun




Nun ift ibrig, daf toir horen, tvie die aus Babylonifcher Sefingnif epys,
fie Shruften 3

HL GOtt vor ihve Eridfung danden.
@ie fprechen:

1.) Dacutt will ich mit Brandopfer aehen in dein Haus.

A alten Teftamente brachteman GOt Opffer und Brand-Opffer, die by
Ghickilder voaven auf Ehrifium. st brauchen twiv diefes Schatten WercE niche,
fordern haben Shriffum, der am Ende der Welt cinmabl exfehienen, durdy
fein eigen Dpifer die Stinde wegsunehmen/ Hebr.IX, 26. und durd) feiny
cig,frn %ﬂut cinmahlin dag Heilige gegangen, und eine ewige Celdfung

efunden. v. 12,
g Deflen Werdienft halten wir SOt fiie, wenn rwir Gnabde und Beraebung
er Stinden bey ihym fichen, woiv grinden ung davauf, wenntvir ot GOLE beten,
toir Danden ihm auch vo feine Woblthaten duvey SEum Chriftum unfern
HGrens wiePaulugvedet Rom. VI, 25, Dandet GOt und dem Bao
ter duvcyityn, fpricht ec auch Col 11T, 17,  Unfere BrandOpfier find darbey die
Sarren unfer Lippen s D, i. unfer Sebet und Lieder, davinnhen tvir ihmvor als
Tes gute Danct fagen. Fa i begeben unfere Leiber jum Opfer, das da les
bendig, heilig und GOt wobl gefallig fey, weldyes ift unfer verninftis
ger Gortesdienft Rom. XII, 1. Wivwitmenfie, und nicht allein fie, fonderss
auchunfere Seelen, unbd was wir gutes haben, und vermogen, der Chre und dems
Dienfte GOttes,  Tun folt ich mich exzeigen dandbar fir foldie Gnad,
Sy geb mich Gt gt cigen mit aliem, woas ich hab.  Wie Erd mit mie
will machen, fey ibmall’s bHeimgeftelt.  Jdy befehlibm al’ mein Sav
den, Eemadyswie’s ihm gefQlle! fingt davvon die Ehriflidhe Kivche,  Die
ectofetenFrommen gehen folcherGeftalt mitBrandsOpffern in feinDHauf, und in dew
Sempel, da feine Ehre wobner, und Er feined Namens Gedadtnif
geftifitet hat. Exod, XX, 24. Muften fie fonftin ihven privat Haufern, odep
toohl gavin Wiifteneyen, auf den Bergen, in Klirfften der Srden ihre Verfamms
fungen anftelien fo find fienach eclangter Srebeit defio eifeiger,ibm in feinem Haye
feGhreugeben,  EinFag, fagenfie, indeinern Borhofen ift beffer, denpy
fonit taufend. Plalm. LXXXIV, 11 Eing bitre ich vom Hrrw, pg
hatte ich gerne, dag ich im Haufe des HErenbleiben mdge mein Lebps
fang, 3u fchauen die {honen &Otres Dienfte des HEren, und fefnen
Sempe! 34 Defuchen. Platm, XXVI, 4 (3 Sie
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Gie evinneen fich dabey ihrer Gclibde, und fagens 2.) Sichy wwill meine
Gselitbde begablen, Gelibden find Verfprechungen, darmit man fich GO
suetwagverbindet, 1wiemanihm vor Jeiten genviffe Opffer gelobete, oder ju feiner
Chre etwas aussurichten vornabhm, oder fich, feist Kind; feinen Ucer, oder was
suan fonft voolte, ju feinem Dienfte toitmere. Num. VI, 1.

Daroon fagte Salomo: Wenn du GOtteine Geride thuft, fo vees
seud e8 nicht gu halten. Denn exhat Feiner Befalien auden Navyen.
s du gelobeft, dashalte. Eifi beffer du gelobeft nidyts, denndaB
dunicht haleelt, was dugelobeft. Coh, V.3. -~

G neuen Teftamente ifts nicht vecboten, in sugelaffenen und mdglidhen
®Saden OGOt eine Seliibde ju thun, twenn man fich nur nid)t daraus einen felbit
erroehiten @OttedDientt, und einBVerdienft macher.  Denn vergedlidy
dicnet man GOt mit dens, was v fe(bft nicht vorgefcvieben, und befohs
Yenbat, Und wenn wiv alled gethan, 1was wiv thun fonnen, fo bleibts
dody dabey, dagwit gefteben muffen, woiv fepts umnise Kuedste, und
thun mehe nicht/ al8 was wic guthun fduldig waren. Luc. XVIL 10,
fRolte aber iemand oerbotene Dinge geloben, fotviedeer fich [hroer verfunbdigens
und gelobtecr, 1easihm 1t Balten nicht moglich, roiiede er thoelich handeln, gleichs
tuie Dicjenigen thun, Ddie durc) Slofter-Geltibde ihrer Natur wider SOttes Ords
nung Sewalt anlegen, und fich nehmen toollen, was ihnen nicht gegebenift.  Das
puch fie in barte Berfuchung und mancherley Simden verfallen, vondenen fie fich
unbeflecEt halten Fonten, tvenn fiein & Ottes Orbnung blicben,

Dic gemeinite Getibde ift, daff wir GOt vor feine Wablthat toollen
vancEbar foyn.  Jch habe div GOt gelobet, af idy div danden wil
Denn dit haft meine Seel¢ ausdem Todeerrertet, meine Giiffe vom gleis
ten, dagidh wandeln mag fiie GOttim Lichre dex Lebendigen, fagen wic
aus Plalm LVl 13- Denn wer Dand opffest, der preifet GO, und
a8 ift der 2Weg, Daferihm seige Dag Heil BGOtted. Palm L, 23.

B orbey man fich billig evinticrt der porigen 3eif, und dev gethanen Jufage, dars
ponman foriche : Wie ich meine Lippen habe aufgerhar, und mein PMund
geredet hat i meiner Noth.

Que Reit der Noth verfpricht man bigtocilen GOt viel, toie fromm man roery
den, undroie gutman fich ing F{my’ftigcauffﬁf)rcn wolle.  2Aberwenng jur Sefiillung
Fomme, vergift mans, DA e KLAN e genal, hiedrger e wa.
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@8 folte nidht fo feyn, Denn Mofes fpricht : DancFeft diralfo demm HEten
peinem SOTT, du toll unp thovichted WolF. Deve. XXX, 6,
Drum fagte Hiffiag, daerrar gefund worden: O wiewillich veden, Daff er
miv gugefagt bar, und thut e8 audh, HErr Hilff mir! o wollen wir
meitie Bieder fingen, fo langewiv leben, im Haujedes HErn, e,
XXXVII, 15. 20,

Unfere gute Salsburger merden auch in ifyrer Noth su SOt geredet, und il
su Dancken gelobet haben.

Derowegen bejablen fie ilire Celtibde ikt in feinem Tempel und fprechenss
Lobe Den HEven meine Seele, undwas in mivift, femen heiligen Nas
men.  Lobeden HErrn meitie Seele, und vergif nichts was Er div que
ted gethan bar. Pfalm I, 1,

Wi, Gelicbie indem HEret, Fonnen iest Feine beffere Application une
fers Teptd machen, als auf die verfammiete Salsburger, da fie uns, alg ihre
Slaubens Bruder, jum Lobe und Preife SOttes ermuntern, ihe uberfrandenes
Glend exehlen, und SOtt vov ire Crldfiing hevslicy dancken.

Bigher {ind wir fehr Khiaffeig inunfer Religion und GOttess Dienfte gerves
fen, Sieevivecten uns aber mit ihrem Eifer und BeftandigFeit, dafie Hauf und
$Hoffy Acker und Biel), und HreSuther um des BeFenntnif willen des Soangelii
dabinten gelaffen, und den Crulanten-Stab ergriffen, ©Ottes Fort vein und lauz
tev 1 idven, und die Sacvamenta nach der Cinfesung Chriftiju genieffen.  HELY,
it haben alled verlaffers und find div nachgefolgets fovechen fie mitPes
tro aus Matth., XIX, 27,

G michten davan ein Crempel nehmen die Veraditer deg Gortlichen
WRoves undder beiligen Sacratnenteny, diefeine Hinderung baben,und das
ABoet doch nicht horen, nodh dic Sacramenta, tvie fichs gegiemet, braudyen wwolles,
Die Salsburgifilien Emigranten halen Feinen andern Untevricht genofien, als den
fie oo ihren Cltern, und qus guten Diichern gezogen, und beseugen Hunger und
Dueft nach dem Manna, dafire denlinfrigen, tweil fie esin Uberfiufle vor fich fe-
fen, undvon Sugend auf in Kivchen und Schulen darmit gefpeifer und getranchet
worden, eckelt.  Kunfftig fafft uns beaieriger darnadh fepn, und in unfern Chris
frenthurn, und dem Lobe und Preife BOttes feuriger, weil uns felche Frembdlinge
dasu it ihrer Anbevo-Funfft und Gottfeligheit evmuntern.

 @ie aber werden nicht fchlafivigs wenn fie an ibren Ort gur Rube Fommen,
fon;
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fonderntsadhen fa imGlauben und beten, da fie nidt inAnfechtung fals
Tetr. Marth. XXVI, 41, Man ecmuntert fie Dag unfers Ovts, Da fie uns jum
£obe und Preife SOttes ermuntern,

Sndem toiv audy ihe ansgeftandenes Elend mit Bevslichen  DRitleis
denanbseen, und e nun diefes mabl durch GOttesSnade iberftanden ift, manabee
nicht wiffentan, wiefich die Jeiten Gndern, und was ihnenvor Notly Funfitig hin
Begegnen Fonte, fo dencFen fie doch, wieChriftus fagt: n dev Welt habt ihe
Anaft, Joh. XVI, 23. und wie Paufus die Chriften von Ynbegin gelehret : Wie
miften durdy viel Teibfal iné Reic) GOrres eingehens AGXIV, 22,
unbd feyn defto gedultiger in allen Tefibfal Stlte fie®Ott wiederum in denThurm
twerfen, oder toie mit einem Nes umgeben, eine 2aft auf ibre Eenden legen,
und Pienfcben tber ihr Haupt fabren affer, daf fie in Seuct tind Waffer
Edimen, fo wird er anch Mittel finden, fie auszufirhren, und gu cequicken. Scb
bits bey dit in der Noth.  Jeb willidy ferausteifien, und ju Ehrenmas
chen, idhwilldich {ittigen mit langen Pebetr, und div zeigen wein Heil 3
fpricht er, Plalm XCI, 15, Undob fie st avm feyn, und das ihrige verlaffen, fo
tedfret fie doch Chriftus mit einer bevelichen Verheiffung, Matth. XIX, 29. da
e foricht: e veridfit Haufers oder Briidets oder Schivefter, oder
Bater, oder Mutter, oder Weib, oder Kinder/ oder Acker um meined
Ramens tillen, der wirds hundertfaltig nehmen, und das ewige e
bencrerben, € geiet diefes an ifnen fehon ifit in die Crfullung.

©ic veraeffen nur nicht, toiefie ihre gippen aufgethan, und gevedet
Baben inifhrer Noth, daf fie auching Hinfftige mit Brand Opffer achen in
pag Haug GOites, und ihre Gseliibde begahlen. Denn fo wird ihnen
GOt immer mehr Gutes thun, undivie er fie geftern durch mich bey ihren Einjuge
amveden faffen - Rommt fevein ibr Gefegneren des HEern, wwarlm ftehet
ife draugen? alfo wird er dereinft an jenem groffen Gerichts-Tage ihnen felbff
jurnffen: Komme her ihr @efegueten meines Baters, ererbetdag Reidh,
das eudh bereitet ift von Anbegin dev GBelt, Matth. XXV, 34. 3n
deffen Grivegung idy meine Nede mit eben den SBorten befthlieffe/ mit welchen ich
fie angefangens  Saudyget dem HErn alleSBelr, dienet dern HEren mit
Sreuden, Fommt fite fein Angefidt mit Grolocken, erfennet, Dafi der
HEr BOttift. Crhatunsgemadt und nicht wiv felbfi/ au {einem
Bold, mnd g Sihaafen feinge Weide, Amen] 9?

: Nach
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gﬁ%%}) ot Peedigf ward defungens Crhaltung, HCrr, beybdeinem oefd
5% undCommunion gehalten, tvorbey etliche Ealsburger, die juvor gebeicys
get, Das feitige Abendmahl genoffen, . Die andern fahen mit groffec Andacht ju.
9ff3-der Gottesdienft sum Ende,  fiihute ieder feine Gafte wiedecum nady
Hanfe, wd erquickte fienady feirem Vermdgen.  Man fammlete aud eine Cols
lecte vomsfaufe su Haufe, folchedem Preufifthen Commiffario einjubandigen,
il die Kiwse der eit nichesulich, Dag fiealsbald hitteFinnen diftribuivet verder,
Sndeflen tourden die gegentedrtigen Emigraneen ven ihren Iivthen. nady icdes
Ruftand befchencket. - Dabey tman aumercEen Fonnen, daf ihnen die geiftlichen
Bucher felye lieh gervefen, und vor ihren beften Sehag gehalten foorden,

S tibrigen bielten fie fich fo fiille und fromm, Ddaf jedermant eine grofie Cun
bauung an ilinen batte.

thn 1. Whe nach Mittage muften fie fich aufdem Mavcfte peyfammien, und
aufpacEen. - lsfie folches vervichtet, frunden fie eine wenige eit bpfammen;, und
fungen etliche gute Licder, iedodh in frembden Melodien.

Darduf giengder Ausyug an, die Slocken tourden gelautet, €3 gieng die
Sdhule und das Minifterium, und fang: Befiehl du deine Weae ; LVon
GOtewillichnicht laffens Jdheb meine Augen fehnlich auf rc.  Die
Emigrantei aber wurden pon denen Abgeordneten des Magiftratsund comman-
ditten Birgern benalfp, tvieman fie angenotmmen, jumm Jrepen Straffen Tho:
¢ Hinaqus begleitet.

Drauffen uber dev Vriicfe ertheilte ibnenber General-Superintendens ben
9(bfthicds - Seegen mit folgenten Wortten:

Abidyieds - Seegen
t die qud Gislehen abmarchirende Salsburger.

Y Erthefte Greunde, und geliebte Salgburgifche Glaubends
SBrider, toir baben bey cuven Ausjuge aus unfer Stadt ein Lied
aefingen, deffen 2nfang alfd lautet: Befich du deine Wege,
andivas dein Hece Frandr, derallectreuften Pelege ves,
dev et Himmeldende, - Der Isolcfen Bufft und Winden aibr Sege,
X X Cs




€3 iff genommen aug Pfafie XXXVIL, 5. aliwo Ravid fpricht: BVefieh! dem
HErn deine Wege, und hofie auf i, ceiirds wobl madyen.  Jbe,
fichen Salburger, tretet nun eine weite Neife an, die ibr von bier aus big nadh
Preuffen iu pecrichten habt, vielleichenicht su gande alieiny fondern auch juFBafs
fer/ fiberdie Oft:See, Dergleicheniby in euren Gebicgennody nicht ecfabren,  Of
aun oobt Jhre Konigl Viajefiar in Preuffens deres GOrtmit veichen Sees
genvergelten tvolle, vereuten Unteehalt aeforget, audh fonft Ehriftliche Leute aliee
Ortenfich euer annehmen, o Fan eud) ded) feben und Gefimdbeit niemand geber,
alg GOtt, der Landund Wafer, Menfihenund Vel gefthaffen, und alles vegies
get.  COBfirdetihe cuchnun beFammern, obihr audy diefe Reifemiteuven Weiberns
Qindern, alten, nnd Schroachen, Ddereneine siemliche Menge untec euc feyn, vols
fenden, und die BefchverlichFeit decfelben {ibertvinden mochtet, fonehet cure Juz
flucht ju GBOtt, und befehlet dhm eure WBege.  Er hateud) bis hieher geholffen,
und witd noch fecner helffen.  Seine $Hand, die eudy aus fo vieler Sefabr ervetset
bat, iftnichtverFict, fondecninnden Sdywadien madtig. .
Gt hat Das Bolck Jfacl aus Egvptendurdys rothe Meer gefithret, undift ifye

nen des Snaes mit einer Wolcen, u.des Nachts mit einer FeuerSeule vorgegangen.
Grwirdaud euch den Weg jeigen, den iy oandeln folt, € witd eud) mit feinen
Nugen leiten,  Firdyte Didy nicht , foricht ex ju eu, denmiichy habe
didh erfofet. Sy habe dich bey deinem Namen geruffen. Du bitt meir.
Denn fo du durchs Waffer gebeft/ will ich bey dit feyn, daf dich die
Steome nidst folfen evfduffens und fo duing Seuer geheft, folt du nidyt
prennen/ und dic Glammefolt dich nicht anainden. Dennich binder
$HCredein GOLr, der Hedligein Sfrael, dein Hepland, - Bleibt hin nur
treu/ und {afit enve Hefinung nicht fincten,  Als der Crg-Bater Jacob aus dems
gande Eaunaan vor dem Jorn feines Bruders Sfau entfliehen mufte, exfchien ihm im
Traum eine eiter, Dievon dev Grden bis in dem Himmel vagete, aufivelcher die
heiligen Engetvon ihm hinauf ju GOLL, und von SOttvieder 3 i
pevumrer ftiegen. €8 wird @Ottaudh tibereudd feinen Engeln in Himmel bes
feblen, daf fiesu eudy herunter Fommen, und euch bebliten auf euven PWegen.  Und
toie fie hernachmabls, als miabanm'm, und Heerlager SOttest Facob und
feine Sente, woie aud) feinBiehund Rermbgenumgaben, als evaus Mefopotamien
ing £and Canaan guriicfe 00, alfo werden fie auch cuch und die euvigen fehirsen,
Denn pev Engel dbes HEernlagere fic) um die Her, Vi BOie farayeen,
YO und
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sndHilftinten aus.  Awemein HTre, toie twollen toie nun thun? fagtedee Dier
nee des Propheten Clifd, als die feindlichen Syrer die Stadt, davinuen er tvar,
wmgeben hatten.  Dev Prophet aber fprady: Surdpte didhnicht. Denn deg
ift mebyr, diebepuns find, dent derev,die bey ihrien find.  Und daG O
ifytn bie Yugen Sffnete, fale ex den Berg urm und utn voll feuriger RofundIBas
gen. @plten eure und unfere Augen exdffnet werden, toiv tieden diefe heilige
AWdadster, als die himmlifthe Flammen, um eudh in Menge fehen. ;
Sogehet danngeteoft in dem Schuke ®Ottes.  Ihehabedureh eureSegens
wart grofie Soauung bey unsgeftifitee.  Daftic dancFensvivendh  Nelhmet voes
fieh mit dem thenigen, das ibr bey uns gutes genoffen/ denncet unfer 2uthers
Stadt inenrem Gebete, lebet aber auch umd fterbet, ald gute Sutheranes.
Sulest emipfabet von miv den Seegen des HEn: ‘
Der g@rr fegne eudy, und bebute eud,
Der HSve erleuchte feinUngeficht itber ench, undfey eud gndvig,
Der Hrr erhede fein Angeficht %UF eudy, und gebeeud) feinen Seiedem
men.

SHievauf giengen fie untes viclen Gilfickrofinfehungen ihre Straife frdlich.

M 14, Jul folgeten diefen Leuten necyandere 1050, toelche der Paftor

ju S, Pecri und Asfeffor Confiftorii, Herr M. Sophann Erdmann

Biock, auf obige Weife bewwillFommete, der jun Srunde feiner Anrede

feate die Worte Loths andie ju Sodom eingegangene Gngel, Gen. XIX;

a. Kelyret doch:cin sum Haufeenres Knechtes , und bleibet tber Nache, faffet eure
Giffe wafthen, o frebet ihr morgens feith auf, und jieheteure Straffe,

Siewurdenmit eben foldher Liebe aufgenotmen, tvie Die vorigen.

N 15. Sul. ward fruhe Der gervdhnlidye Gottes Dienftin denen beyden Kirz
denyu S. Petri und S, Ynner aehalten, welchen fiemit beptvobneten.

: SuS, Petripredigte obgedachter HGrt Paftor Bieck, und warder Fucte ne
Balt feiner Meditationen, toie er ihn felbft aufaefest, foIg(znbcr: .

Exord. Plalmr11g, 26. G3¢lobetfepder daFomme im Namenr ded
HEern, witfegnencudy, dieibe vom Haufe des DEen fyd. . Wur.
de von Shrifto ecflret, undauf die gegentoartigen Glieder Ehriftiapplicirt,

Qext. Apoc. 111, 10, 11, Dietweil du haft behaiten, dag fBoct
wieinet Gedult/ voill idy dich audh behalten fucder Stunve dey Berfts
: XO(3 thungs
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ching, Die Formimers wird ibee e gangen Welt-Reeif, 1 verfuchen,

diéva toohnen auf Erdens *Siehe, idy Fomme bam, hilt wasddu haft,’
dag niemand deine Croue nebme! 4 130N

Prop. Die Beftanbdigfeir Evdugelifber Chriftenim Slauben.

I oBie ffe jur Unberignvigfeit verfder voctden. Die Stunde deg
Q@erfuchung , von weldher ju dem Bifthoff ju Philadelphia gevedet 1ird, bleibe
ficht auffen, fondern fie trifftatle, fo b woohyten auf Crden. .

i1 WRie fie hre Beftandigheit gu evweifen Haben.  Sie miffen

it e Bifthoff su Philad: haltern, was fiehaben- .

L IWie fie bey threr Beftandigleit nidyt ohne Troft bleiben. Cr
Beyieht fich 1) aufdas gegentodrtiae eben, in toelchen fite fire Dev Stunde der Ver
fuchung exbhalten werden. :2.) Auf das yuFimftige feben, D4 fie DieCrone aus der
$Hand deg Hren AEfu empfangen:

S den Lehren tourden fo afle, als befonders Die Saleburger, su fernerer Bes
ﬁ&nbigfcit germahnet, und Jhuen das Grempel Sutheri, weldher in Diefer Kivche in
Dem noch vorhandenen TauffSteine getaufft worden fey, vorgeftellet, und teil
Doch dieEmigrantenvondem feeligen Tode Sutheri allbier in Cisleben in ihrem Lans
Den nichts aehovet, diellmftande diefes Glaubens volten und feligen Cades eryehict,
mithin diefelben auf den obigen Teoft inund nach diefem Leben gerviefers,

Nach der Peedigt und Communion bielteder Diaconus 3u S. Andreae,$Ht.
Ghriftopty Weselin Abtoefenbeit DesHeren Diaconi 34 S.Petri, inSegentvark
der Emigranten ¢in auf ihren Buftand gevidytetes Catechifmus-Examen, davins
nien ep, feinen eigenhandigen Aufflake nach folgende Jragen eirtert: '

s dem Eingange des Satechifini.

1, Bas den feel. Lutherum berogen Den Catechifinum ju verfectigen, und die
Chrift. Lebre pacinn fo Furs und deutlid) vorjutragen?

2, Bovaus dev feek. gutherud den Catechifimum genommen?

3, SBovauf fich alle Gfaunbens Lehren einden miffen? ob auf die MenfHen-Satuns
gen, Scrifften der Bater, Concilia, usfpriche des Pabfts, oder auf
die beilige Sehrifft ?

4. b audhdie gapen die beil, Seyrifft fefen ESunennnd follen?

9ug vetn exfien Haupt - Stick,
O egnicht eine grobeAbgotterey fey, twenn malt im Pabfithu die Sngel, vess
ftovbene Heiligen befonders Die Jungfer Tavia, 1ie nicht voeniger die Bk
der anbetet,3 : : 6. Ob
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6. SHEine PABALL Obtigheit hre Untcrehanen u ibrer falfehen Neligion itvingen

~ Ednne, und ob dielnterthanen ju aehorehen verbunden?

oA O Ber Eheftand ein feifthlicher Sindens Stand und dahee den Seifthden

S e anftandig?

g, b man die Heil. jehen Gebote vollfommen hatten, und dadurch die SeligFeit
perdienen Forme?

us dém aiidern Haupt s StiicFe.

9. b der Papiftiftle fo genannte Rihler-Slaube fratt finde? :

10. b dievevftorberen Heiligen by Mittler und Fuefprecher 34 Talten, und dDavon
qu ebren fepn?

11, b dieSabfitiche oder die Lutherifche Kirthe die wahre Kirehe fey, und aus

¢ weldben Keanseidhen folches jv evfennen?

12, b der Romifche Pabfbdag fichtbare Daupt der Rivchen, und Ehrifti Statts
Halter atif Crden fen?

¥3, Ob die Romifehe Kivche dag Privilegium babe, -daf fienicht ivren fonne, odet
ob fie nicht in vielen Stucken bisher greulich geivrethabe?

14 06 die Seelen der Frommen gleich nadh ihren Abfihied in ten Himmel Fouw
men, odec ob fie exft, Dem Borgeben der Papiften nach, in dew Gegfeuer 3u
véinfgen ?

9ug der dritten Haupt s Etice.

15. BasdasGebeth fey,und wem die Ehreder nbetung sukomin

16. ©b manaud) fite die Verftorbenen jubeten habe, und o unfet
felben niige?

Aué dem vierten Haupt » Stides

17, Ob mannur jivey, oder mit dex Papiftifhen Kivchen fieben Sacramenta glaue
ben minrffe? ;

1g. b die Tauffe inder Papftt, Kivche unverfalfcht geblicken, und dalervor eime
walre Tauffe u halten?

Aus dem Fiinfiren Haupt: Stide.

19. BasBuffefen, mid foiemaniin Papftthum Biefelbe befehreibe?

20, Obman im Beicht-Stul! alle und iede Siinde ders Drediger befondeérseryehs
fern miffe ? |

a1, SRas von dern Papfr, Yblaf usd Bann ju Balfen? A

2n, b Dt HEr; 3Efus allerabl im Abendmabl von nenen geopffevt toerde, und

X 3 ob

¢?
Goeber denens
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ob Die Nefie. eits BerOhn-Opffer fii Sodte und Sebendige fey, toie man im
PVapftthum meyuet, :
23, b in dem Heil, Abendmab eineTransfubfantiation gefchehe,und Brodbt und
Wein in Chrifti Leib und Blut verrwandelt werde, wiedie Papiften toollen?
24, Ob s recht fen, dafman inder Vabgl. Kivche die conlecrirte Hoftie Procefs
fiong-ABeife hevum tragt und anbetet ?
25. b g mit der Cinfesung Ehrifti beccin Fomme, dafiman den Rayen im Papfts
thum das Abendmall unter einer Seftalt veiche & und ifynen den Kelch vaubet ?
Diefes Sramen ward mit einem guten Wunfehe befchiofien,

Su St, Annen
Predigte der Paftor und Affeflor Confiftorii, Hett Sfeael Heermants, dee
feine Meditationes in beygehenden orten enttoorfien: :
Przl. ex Evang, Luc. 5, v. 11, &ie flbhreten die Schiffe ju Rande,
petlieffen alles,und folgeteniht nach.  Das haben die gefteen ju uns gefommene
Salgburger gethan. Diefe haben um Chrifti willen alles verlaffen, und das ift die
Sehuidigheit aller wahren Sunger 3€fu.
Sert. Matth. XVI, v 24,
Wil miv iemand nadfolgen, der verlaugte fich ferbft, und nefy
me fein Creus auf fich, und folge miv nady.
Prop. Die Schuldigheit eines walren Singers IEfus, toie fie beftehee
¥, Sn der wabren Berleuguung fein felbft/
1) SBasman verfeugnen miffe,
2) WWie ¢s gefchehen miffe
a, Gn dev wiligen Auffnchmung des Creutses, '
1) ABasesvorein Creuss fey: nicht ein felbft gemadytes, qualis oceurrit 2pud
Poritificios. : e
2) AWie die Auffnehmung gefchehen folle,
3. Gn der hadyt s ndthigen Nadbfolge FEHn
1) Dasheilige Firbild dag man fich dabey vorsuftellen hat',
2) Das gebiifhrende Gegen Bild, fo Babey u begeugen.
Did. Aiffectiche GificEfeligheitift Fein Seichen der wahren Kivche, prob. ¢ T.
et aliunde.
Elenct. contra Pontif qui externam felicitatem notam Eccl, vere

faciunt. Epan.
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Epan. %Biewenig Har. SCfus tabre Jimgee und Nachfolger unter ung?
arg : aturpi, unfere© algb. befchamen ungin diefen Stick gar felyr, ol weldhe fidh
felbft vecleugnet, ibr Creus etc, arg. a damno. Matth. 10, 38.et Matth. 16, 25.

Pxd, IBolietilyc Ehrifti Stinger feyn, fofolget FEfunach.

Conf. Shr lieben Salkburger, die iy um Shrifti willen alies perlaffen, ench
gereichet sum Treoft, twas Mare, 10, 2. 2. fieber, faffet nur die Refolution Pfalm,
73 Dennody bleib ich flets 2.
§S§ﬁc fich nun Die Emigrancen it bende Rivchen eingetheilet, alfo toaven iz bey

= 0 m Gottes, Dienfe aar andachtige tnd auffmercEfame uborer,

Nach Endigung deffelben tourden inder Cansele: viel Exemplaria ansgetheis
fet von einem Gtebet-Buche, welches Shro Hoch-Fieftl. Durchl. der Hersog su
Sadfen-IBeimar anfero sefehictt.  Der Titulwar: Las ju BOLt aufaehas
beue Hers mit heiligen Lippen, und heiligen Handen.

Unfere Gintoohner verforgten audy ihre Safte mit erbaulichen Biichern, und
andern NothroendigPeiterr.  C3 ward nedymahls eine Collecte von Haufe ju Haus.
fe gefarmmiet, und difiribuiref,

Nachmittage aber jogein Theil diefer Leutefort, die anbdern blicben liegen,
bis yum 17, Sulik,

OBeif nun’ diefe gleidh mit dem fritheften Dovgen auffesn toolten, als twarbihs
nenant 16. Sul. in der Vefver juS. Andrez von dem Subftituco Paftoris, SHertis
M. Ghrenfried Lebredht Albano, teldyer die Beicht- Srmahnung

" juoervichten hatte, dec Abfehicds Seegen ertheilet. Davvon
ev felbft nachfolgenden Bevicht evfiattet:
¥ ey Gelegenbeit ded VIL Pfalms, an weldhen man chen der Orduung nap

Fam,  vsurden die LWorte aus v, 2-6. ju erflaven vorgensmmen.

Aufdidy HEre rraue idy, » lege meine Shre in dem Staud. Sela.

Nachdem bey dev Ubeelcbrifft dieles Phlmens geseiget worden theils, daf
David diefen Pfaltm als ein avmer Exulante verfertiget, theils was ein Erulante
ot ¢ine elende, verfofiene und jammervoll Perfon fey, theild, bap audh die
Saisburger/ o fichaus ihrem BVaterfande begeben miffen, vor Erulanten
angufehen, fo flelire man qus obangesegenen Aostin figs

Den David, aid einen armen Erulanten,  DMan beobachtete
I. ein Wertrauen, bad e auf SOLE fefet,
I Sein Gebeth, bag et ju SO fdyicket
11, Seine Unfduld, diees vor SO begeugess




¢4/ Sein Beetvauels, dag-er auf-GOtt ety sab Davib ' erbenen

e ) RNad feinem Grinde, das war GIILL, den veboterev an: HEre
mein @ Ot Die Urfadhendiefer WVenenniing ourden angefhee, und daber geivies
on, toie billig 8 feny. SOt gvertvancy sDierbi) IR bie ficben Salgbuvg:e
eomabatauch auf ®OLE cingig unb allemibe 2serieauen s fegen. ‘Die Bemegungss
Gieiiade woaten s e ift dev HEE: Er iff cuer. GOt Euey ift GOLE,
der Water, verlafit eudy auf feine vatertidie Varforge. | Ener iff der HExe:
G&Mms wif, frinem gansen Beedieuft: SHaiset th feft im Slayben, Lagteudy
alles auch Cron neomen: Eutr @b und Suth, v et und Kind s fa Leib
upd Lben, Rur JEfum lafit cud nicht aepmert. Schliehtibn in euve Slaubenss
Qemen,  Sorecht mit Jacoh: HEw JEM ich foffe Dich. ridht D fegneft mich benns
Qebt anf ST, fervet auf JCfum e, Guer iji GOLEderheil Geift. . €
with all it euer Bevftand, Troft, Megierer und Fibree fen. »
20 Madyfeiner Bejchaffenpett. . David fprid; ufdidytraue idh.
et tourbe angefubet, worinne das Bertrauen auf GOTT beftehe. An dle
Ealburgee ergiens die Grinnerung; bey ibrer Aemuth und Elend SOt allesei
Findlich u vevtvauen.  C8 hiefuntes andern: Bey euch ift, Liebe Safgburs
v, did (chone Lied befann: Bon GOt wwill idynidyt [affen: . So oft
ihes fingt, fingt mit befonderes Andadyt Den driceen Vers : Anf GOee will ich vers
trauen in meiner {cbyeren Jeit26s Haltet docheure Kinder aud) vom Jugend
aufsum Bestrauen auf @Ottans  Etelitibnenvos ¢ Shye fichen Kindev: ARiv eus
ye Eltern find arm und elend, toiv habenalles perfaffens tois toceden euch nach dem
2 obe nicht plel bintect:{fen Eonnen Aber vertraut SBOtt, dertvitd eud Berforgens
©x wid eudy tdglich gnug geben. By jeven Biflein Brods bey jebes Gusthat, die
ihe empfabet, fpredht Seht,” Kinder, das gibt euch SOte, . Ev fpeifet taglich die
fungen iaben; die ihi anvuffen toie vielmebr nidt eud xc, ‘
ll.’lbavibscﬁjebctb,bals er afg einavmer@rulante juott fchidket hiefv.23,
2ilffmigvonallenmanen Derfolgesn weil Eein EevectesDa ift. . Nach Fues
ger S Eidzung biefer LBorte tourds bie Jrothroendigeit, und recite Cinvichtung des
bt geseiat- udh pn%a}gburg:t wutdenermundert, theil8 fleifiig, theils ome
dachtig, thuls bemithig, audy aof detten Raien, tole fie bisher gethan, g beten.
Sie folten besen vot fich und ihve Sindet; vor ihre Feinde und Bexfolger, vov thre
fmterfafene Gloubenss Brider. -

M. Dawivs Lnfauid, dieer, aldein armer Eyulante vor &BOtt begeuset,
erbelletUE b. 4. 5 6. HELE mein @Ote, bab ich (¢lcbes getban, lege mene
& bee i Den SStaub, Dev Berftand disfes Loorte ronede Theglich bevityst, €3 folg?

gen Davaus Dicfe Lebven
¢ 1)
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1.) Puch fromme Kinder Ottes miffens fich obne ie Verfchulden wsand Sas
ftee aufbirden laffen.

2.) Die Frommen follen nicht Bifes mit Bofen vergelten.
3.) Unfchuld und gutes Sevoiffen ift der befte Troft inallem Leidem.

DHierbey wurden die Ealibur ger getrdfiet, daf audh Sie ibre Unfehuld vee’
SOt bejeugen Fonten, Siclitten nicht als Nebellen, oder als Ubelthater, wie fie
waren befchuldiget worden: fondern ofs Svangelifche Chriften2e. €8 wourde ire
bisherige Seduld und Sanfftmuth gegen ifre Berfolger angefilhret, und fie sugleich
eemabnt, ferner dem HErrn YCfu nachufolgen, der nicht wieder fhallt, da ¢
scfbolten warae,  Sie folten fich audh alleseit eines unfteafflichen Sewiffens befleife
figen bepdes gegen BOtt, und den Nachfter,

St Der Sueignumng wurde angemerctt, daf wit ims alleals arme Crulans
ten jubetvachten. Wiy lebten auf Eeden inder Frembde, undroanderte nady dens
bimmlifhen BVaterfande.  rum foliten wir alg geifttiche Pilgrim uns uben im
Duffe, Slauben, fleifigen Gebeth, BVertvauen avf SOte, und einemunfirafs
Yichen Leben,

Sulekt wurde dener Salpblivgern,dbaSie wieder aus unferm Cifleben
sehen wolten, dev Troft«Sprud mit auf den Weg geacben: Hoffet auf ib
allezeit, ticben Ceuthes fhittet euer Hers vor ihm aug. SOt iff une
fre Suverficht. Plalm.62.0. 9.  Nachdem diefe PWorte ibuen rdflich jugeeignes
foorderr, twar der Schiuf diefer:

@BOttift mein Troft, meine Suverfidit, meine Hoffnung/ uny
mein Bebenzc,  Sulest wurde dag Vater Lnfer gebeter, und dev Seegeny
gefproche,

5 Uiche dever Emigranten beidhtetentoch qulese , wud genoffen das heilige
XS Nachtmabhl,

DNachdem fie munallepfeits die benothigte Nube althier genoffen,_und ibe Via-
ticum echalten, jogen fie qm 17, Julii feily vor angehenden dffentlichen GOttess
ienfte tobloergniigt nach Warenburg ju. :

Der allmadhtige GDTZT fey ferner ibr Beyfrand, undihre Hifs
foinder Noth.  Ee cebarme fich audy dever wbrigen, die nod) juride
fepn, unb verleyhe ifnen allen BDefrandigheit suihree Seelen Setigheit,

2wty
Y0O0EX Davmit




gute Leute a¢
wie fic-angeveender 19
') NirStadt Eisleben de
. fcyen Emigranten / el
fey, und-ubeenadhte!, 471 Reich
det, und aiv den: Kdnigh Preuifchen Commilfa
Domainen und Sammes:Rath Herolden, gegen
taffen. :
‘ " Der andern Hauffen,:. dev am rs. Jul. o Hier ausgegangen,
| | find 1 s0. Reichs-Thaler, geacben worden, affo daf jede Rerfon 8. By,
' empfongen. - Lnter den Duitten Hauffeny der amrz. Jul, ausgesos
genn, flud:254 ReichdThaler, 8. Srofden, 6. Pfennige, vertheilet - ;
und einem jedem foldyer Gieftalt 9.Brofdien 8- Pfenmige sugefieliet wors ﬁ
den. IReldsesd dann Diejenigen @Summen-find/ die in beyden Colle&en
wor fie eingefommen. GOt feegne diefes toenige, und lafie
feine @nabe aud Filnfitig bey uné feyn, daftoie in allen Dins |
en polle Gsyiige haben, und veid) fepi g1 aflenguten Wevckeny |
durch Shrifum unfern Heiland, tocldien. i Ehre.
it und in Cvigheit,  AMER.

eden, fohar & Hoch Et Rathver
m erfien Hauffen der Saliburgis
der-am 9. Jul.c.xallbier cingettofe
8:Thaler, 11. G 6 Pf. nachseldrisn
rinm, Heren Kicgse
Quittung ausablen:
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Drsicfts Jol). Philipp Himwann , Confi, und %)‘atbs:%ucbbwdev.




	Kurtze Nachricht von dem Durchzuge der Saltzburgischen Emigranten durch Eißlebenin der Graffschafft Mannßfeld am 9. u. 10. Jul. 1732.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Bewillkommungs-Rede an die Saltzburgischen Emigranten. 
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Abschieds-Seegen an die aus Eisleben abmarchirende Saltzburger. 
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]

	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Colorchecker]



